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1882 .

Des h. Osterfestes wegen erscheint unser
nächstes Blatt am Dienstag Abend.

Deutschland .
Berlin , 8 . April . Der Kaiser empfing heute die ge¬

wöhnlichen Vorträge , arbeitete später mit General Albe -
dyll , unternahm um 12 ' /z Uhr eine gemeinsame Spazier¬
fahrt mit der Kaiserin und konferirte nach seiner Rückkehr
mit dem Unterstaatssekretär Busch . Abends fand kleiner
Thee im Kaiserpalais statt . Graf Hatzfeldt ist heute
Mittags hieher zurückgekehrt.

Einer Mittheilung im nichtamtlichen Theile des „Reichs¬
anzeigers " zufolge verbleibt die Direktion der ersten Ab¬
teilung für das Unterrichtswesen im Kultusministe¬
rium (höheres Unterrichtswesen , Kunst) in Händen des
Ministerialdirektors Greifs . Die Direktion der zweiten
Abtheilung (niederes Schulwesen , Seminare ) erhielt De¬
lacroix .

Die Reichs - Pharmakopöe - Kommission hat auch den Ent¬
wurf einer Verordnung betreffs Abgabe starkwirkender
Medikamente in den Apotheken berathen und festgestellt.
Ferner hat dieselbe für eine Verordnung betreffend den
Verkehr mit Mineralwassern eine neue Fassung entworfen ,
da die Verordnung vom 9 . Febr . 1880 sich nicht bewährt
hat ; auch Vorschläge wegen gleichmäßiger Signiruug der
Arzneigefäße in den Apotheken Deutschlands . Endlich hat
sie den Reichskanzler ersucht, möglichst bald die Regelung
des Handels mit Geheimmitteln herbeizuführen und eine
ständige Pharmakopöe - Kommission zu bestellen.

Breslau , 8 . April . Der „ Schlesischen Volkszeitung " zu¬
folge findet die Konsekration des Fürstbischofs am 21 . Mai
d . I . in der Breslauer Kathedrale statt .

München , 7 . April . (Allg . Ztg .) Reichsrath Freiherr
v . Pfretzschner hat als Ausschußreferent über den Entwurf
eines Gesetzes „die Hausgesetze des fürstlichen Gesammt -
hauses Nassau betreffend " einen eingehenden Bericht an
den vereinigten ersten und dritten Ausschuß der Kammer
der Reichsrüthe erstattet . Der Referent ist der Ansicht,
daß aus den von ihm in dem Berichte erörterten Erwä¬
gungen hervorgehen dürfte , „ daß , wie einerseits die In¬
tentionen Sr . Hoheit des Herzogs zu Nassau , den erblichen
Vorschriften Ihrer Hausgesetze auch bezüglich der in
Bayern befindlichen Bermögenstheile unbestreitbare An¬
wendbarkeit zu sichern, als eine berechtigte zu erkennen ist,
so andererseits der Weg , für welchen sich die königl . Staats¬
regierung zur Verwirklichung dieser Intentionen entschie¬
den hat , in den obwaltenden Verhältnissen seine vollkom¬
mene Begründung und Rechtfertigung findet . " Der Refe¬
rent gelangt denn auch zu dem Schlußantrage : „ Der ver¬
einigte erste und dritte Ausschuß wolle der hohen Kam¬
mer der Reichsrüthe empfehlen , dem vorliegenden Gesetz¬
entwürfe in unveränderter Fassung die Zustimmung zu
ertheilen ."

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 8 . April . DerKaiser sprach der Wiener Künstler¬

genossenschaft anläßlich der Eröffnung der internationalen
Kunstausstellung seine allerhöchste Anerkennung aus .

Die „Wiener Zeitung " veröffentlicht ein am 1 . Juli in
Kraft tretendes österreichisch-ungarisches Uebereinkommen

Großherzogl . Hoftheater .
Palmsonntags - Konzert .

g Karlsruhe , 5 . April . Trotzdem Hr > vr . Hanslick in Wien
in dem letzten Satz der neunten Symphonie Beethoven 's „ nie
mehr als den Riesenschatten zu sehen vermochte , den ein
Rielenkörper wirft * und trotzdem er die „ Musik des letzten Satzes
unschön findet ", hat gerade dieser letzte Satz eine ungewöhn¬
liche Beliebtheit auch beim Publikum des „ Musikalisch - Schönen "

gefunden . Die Macht des Genius wird eben durch kleinliche
Witzeleien nicht untergraben . — Die Aufführung der neunten
Symphonie am Palmsonntag ließ die Leistungsfähigkeit des
Großh . HoforchesterS unter Mottl ' S Leitung im glänzendste »
Lichte erscheinen. Bei genauester Beabachtung der Beethovcn 'schen
Vorschriften (vor Allem dcS Plötzlichen Uebergangs aus einem
crescenäo in ein xm » v !) , vermochte der Dirigent durch die be¬
geisterte Hingabe an den Inhalt deS Werkes diesen zur größten
Klarheit zu bringen . Daß er die von Wagner » orgeschlageneu
Veränderungen , welche auf der heutigen Verbesserung der Blech¬
instrumente beruhen , adoptirt hat » ist gewiß anzuerkenncn . Die
Leistung des Orchesters war eine außerordentliche : der Bortrag
des dritten Satzes verdient besonder - heroorgehoben zu werden .
Die Chöre gingen vorzüglich . Von den Solisten zeichnete sich
Hr . Staudigl durch den vollendeten Vortrag des Rccitativs
„ O Freunde , nicht diese Töne " in glänzender Weise aus . — Auch
die der neunten Symphonie vorangehende » „ Ruinen von Athen "
gelangen durchweg vortrefflich . Nach beiden Werken wurde
Mottl auf das Wärmste vom Publikum belohnt .

37) Ein schwacher Augenblick .
Bon Leo« Brook, Verfasser von „ Eine schöne Frau ".

(Fortsetzung .)
„ Das hat nichts zu sagen , er kann es doch lesen ! " hiermit

betreffend die wechselseitige Unterstützung hilfsbedürftiger
Seeleute .

Der „ Frkf . Ztg .
" wird bestätigt , daß die letztere größere

Jnsurgentenschar die Krivoscie verließ . Die Montene¬
griner entwaffneten nach den letzten Gefechten zahlreiche
Insurgenten . Allseitig wird anerkannt , daß der montene¬
grinische Grenzcordon jetzt gut funktionirt .

Italien .
Rom , 8 . April . Herr von Keudell hat gestern , wie

der „Frkf . Ztg .
" berichtet wird , mit der Leiche seiner

Gemahlin Rom verlassen ; er kehrt erst nach 14 Tagen
hierher zurück. Legationsrath von Derenthal vertritt ihn .
— Der Socialist Cafiero ist in Mailand , wohin er aus
London gekommen war , verhaftet worden .

Frankreich.
Paris , 7 . April . (N . Fr . Pr .) Es bestehen Verhand¬

lungen zwischen Italien und Frankreich wegen Uebernahme
des italienischen Botschafterpostens in Paris durch den
Grafen Corti . — Gambetta bereitet eine Agitations¬
reise nach Marseille vor .

Großbritannien .
London , 8 . April . Nachrichten der „Times " aus Pe¬

tersburg zufolge bestätigt es sich , daß eine neue Dynamit¬
mine unter der Eisenbahn -Linie Petersburg - Moskau ent¬
deckt wurde . Es wurden zahlreiche Verhaftungen vorge¬
nommen . »

d Rußland .
St . Petersburg , 8 . April . Der „ Regierungsanzeiger "

gibt bekannt , daß morgen in Gatschina weder der übliche
Ausgang des Kaisers in die Hofkathedrale , noch ein Em¬
pfang der Gratulationen stattfinden wird . — Die Zeitung
„Moskauer Telegraph " ist auf vier Monate sistirt .

Odessa, 7 . April . (N . Fr . Pr .) Zur Verhütung von
Judenhetzen hat die Behörde energische Maßregeln ergriffen .

In Cherson sind gestern drei Holzschneide -Fabriken ,
eine Wollwäscherei und eine Mehlmühle abgebrannt . Der
Schaden beträgt eine Million . Tausend Arbeiter sind brodlos .

Orient .
Sophia , 7 . April . (N . Fr . Pr .) Unter Führung des

montenegrinischen Capitäns Stoivani , der gestern hier
anlangte , marschiren sämmtliche hier weilenden Montene¬
griner morgen in ihre Heimath ab .

Minister Natjevic hat eine längere Reise in die
Provinz angetreten .

Konstantinopcl , 8 . April . (Frkf . Ztg .) Der Sultan er¬
klärte privatim , daß , da er an einen diesjährigen Krieg
zwischen Rußland und Oesterreich glaube , er sich eigent¬
lich schwer dazu verstehe, der Türkei in der Indemnitäts -
Frage neue Obligationen aufzuerlegen .

Badischer Landtag .

Karlsruhe , 4 . April . 14 . öffentliche Sitzung der Ersten
Kammer . Die der Abend-Sitzung vorbehaltene weitere
Diskussion über den Antrag der Budgetkommission zu
ß 12u . des Ausgabeetats der Eisenbahnbetriebs - Verwal¬
tung wird durch folgende Rede des Präsidenten des Großh .
Finanzministeriums Geheimerath Ellstätter eingelcitet :

legte er das Papier auf sein Taschenbuch und überreichte es ihr
mit dem Bleistift . — „ Warten Sie ! " rief er , als Maudie zu
schreibe» begann , „ich will Ihnen sagen , was Sie schreiben
sollen !"

„ Oh , daS ist nicht nöthig , Mr . GaScoigne ! ich weiß schon,
was ich zu sagen habe . "

„Aber nehmen Sie doch meinen Rath an, " drängte er , „es ist
von Wichtigkeit , das Richtige zu treffen .

"

„ Es wäre mir lieber , wenn Sie es nicht thun wollten, " bat
sie beharrlich .

„ Dann hat das Schreiben auch keinen Zweck, Miß Maudie ! "

„ Wohlan , sagen Sie mir eS also, " sprach sie ihn zum ersten¬
mal etwas mißtrauisch «»blickend .

„Ich habe mit , „ Mein theuerer Papa " angefangen — denn so
muß ich ihn anreden , da - muß und will ich , Mr . GaScoigne ! "

, O gewiß ! schreiben Sie es nur so , wenn Sie wollen ; und
weiter würde ich schreiben," fügte er hinzu , sich über sic beugend
und sie fest anschauend , „ wenn du diese Zeilen erhältst , werde ich
die Gattin von -

„ Von Sam sein" unterbrach Maudie .
„ Nein , nicht so — keinen Namen , — eS wird besser sein , kei¬

nen Namen zu nennen , sondern „ die Gattin deS Manne - , de»
ich mehr liebe als die ganze Welt !"

„ O ja , das gefällt mir ! " rief Maudie , es eilig uiederschrcibend ,
trotz der Schwierigkeit , veranlaßt durch das Rütteln des Wagens .

„ Ich wußte , daß es nutzlos sein würde , dich um deine Einwilli¬
gung zu bitten, " diktirte Richard weiter „deßhalb als er um
meine Hand bat . gab ich mein Jawort . Du hast wohl geglaubt ,
meine Liebe gehöre einem andern — "

„ Aber Papa glaubte das nicht ! .rief sic erstaunt » „ er wußte ei
ganz genau , daß ich Sam von jeher liebte - "

„ Hat gar nicht- mit Sam zu thun, " wehrte er ein wenig un -

Durchlauchtigste , hochgeehrteste Herren ! Ich möchte zunächst
Veranlassung nehmen , die Stellung der Großh . Regierung zu
dem Anträge Ihrer verehrlichen Budgetkommission zu bezeichnen.
Die Großh . Regierung ist mit dem Anträge einverstanden und
bittet Sie , demselben Ihre Zustimmung zu ertheilen .

Was den Inhalt dieses Antrages betrifft , so werde ich nicht
nöthig haben , mich so weit auf die Materie einzulaffen , daß ich
auf das Remunerationswesen im Allgemeinen zu sprechen komme,
oder daß ich die Begründung für die Forderung der Graßh .
Regierung wiederhole und das bestätige , was darüber Ihre ver -
ehrliche Kommission in ihrem Berichte » orgetragen hat ; ich glaube
damit zuwarten zu können, bi- von irgend einer Seite gegen die
Begründung der Großh . Regierung ein Anstand erhoben wird .
Was uns zunächst beschäftigt , ist der Inhalt des Anträge - , wel¬
cher in der Zweiten Kammer von dem Abg . Edelmann , Lohr und
Genossen gestellt worden ist und welcher dort Annahme gefunden
hat . Ich habe , als jener Antrag während der Sitzung gestellt
wurde , sofort Veranlassung genommen , namens der Großh . Re¬
gierung denselben als unannehmbar zu bezeichnen, und zwar so¬
wohl in formeller als in sachlicher Beziehung .

Was die formelle Unzulässigkeit des Antrages betrifft (ich habe
damals nur meine persönliche Meinung aussprechen können , wäh¬
rend ich heute den Standpunkt der Großh . Regierung vertrete ) ,
so habe ich geglaubt , daß das Budget nichts anderes enthalten
könne , als eine Bewilligung , die sich in Ziffern ausspricht , aber
keine gesetzgeberischen Akte enthält . Die Gesetzgebung wird ja
bei uns verfassungsmäßig von dem Großhcrzog mit den beiden
Kammern geübt ; jeder Faktor hat die gleiche Berechtigung und
zu jedem Gesetz müssen diese drei Faktoren übereinstimmen . Rur
in Bezug auf die Finanzgesetze kennt unsere Verfassung ein Vor¬
recht der Zweiten Kammer , indem sie bestimmt , daß diese Gesetze
zuerst der Zweiten Kammer vorgelegt werden müssen und daß
sie von der andern Kammer nur ohne alle Aenderungen ange¬
nommen »der abgelehnt werden können. Das ist ein sehr weit
gehendes Vorrecht , ober um so mehr ist es nothwendig , dasselbe
auf den Gegenstand , für den es gegeben ist, zu beschränken . Die
Zweite Kammer hat ja unzweifelhaft das Recht , eine Anforde¬
rung der Großh . Regierung vollständig abzulchnen , oder aber sie
in einem geringeren Betrage , als dem angefoiderten , zu bewilli¬
gen ; sie hat auch das Recht , wie ich glaube , ihrer Bewilligung
Bedingungen beizufügcn , d . h . ihre Bewilligung bedingt aus -
zusprechea , sie nur für den Fall als cingelrUen zu betrachten ,
daß eine gewisse künftige Thatsache eintreten wird , so daß ,
wenn letztere nicht eintritt , die Bewilligung eben nicht ertheilt
ist . Slimmt die Großh . Regierung der Bedingung zu, so ist die
Bewilligung in solch ' bedingter Weise ertheilt . Solcher Bewillb
gungen haben wir viele im Budget unter der Rubrik „ künftig
wegfallend "

; ferner erwähne ich beispielsweise die Bewilligung
für den Neubau einer Entbindungsanstalt in Heideloerg , welche
von einer Leistung seitens der dortigen Stadtgemeinde abhängig
gemacht wurde , sowie die Bewilligung »on einer Million für die
Erbauung der Höllenthal - Bahn . welche nur ertheilt ist unter
der Bedingung , daß auf diesem Landtage ein Gesetz hierüber zu
Stande kommt .

Etwas Anderes aber ist es , wenn der Bewilligung , welche die
Zweite Kammer zu geben geneigt ist . ein gesetzgeberischer Akt
beigefügt wird . Dies kann meines Erachtens die Zweite Kammer
nicht thun . Dadurch würde eine Präcedens geschaffen, das meines
Erachtens eine Regierung , sie mag zusammengesetzt sein , wie sie
wolle , niemals zugeben kann. Es würde solchergestalt durch die
Zweite Kammer einseitig der bestehende Rechiszustand abge -

geduldig ab . „ Es soll einfach heißen. Ihre Liebe habe nur ihm ,
dem Vater allein gehört . Und jetzt bitte , schreiben Sie weiter ! "

„ Allein , sobald ich den Mann kannte , der nun mein Gatte
wird , wurde mir der Unterschied zwischen Liebe und Anhänglich¬
keit klar . Ihn liebte ich von der erste » Stunde unserer Begeg¬
nung - "

„Aber Sam und ich wir haben uns ja eigentlich nicht so begegnet, "
wandte sie wieder ein, „ wir haben uns jahrelang gekannt .

"
„ Bah , Miß Maudie , Sie müssen sich doch einmal begegnet haben ! "

„ Nun , zugegeben , also"
„ und ich hoffe, " fuhr Richard fort ,

„ hoffe cs aufrichtig , daß du mir diesen Schritt verzeihen wirst !
Unterdessen verbleibe ich - "

„ Lassen Sie mich selbst den Schluß machen .
" fiel Maudie ein.

„ Ich verbleibe , lieber Papa, " schrieb sie dann , „ ewig deine
dich liebende kleine — Maudie .

"

„ Nun will ich alles noch einmal durchftsen, " und in ihren Sitz
zurückgelehnt , wiederholte sie die Worte langsam .

„Papa wird dieses Schreiben nicht für das meinige halten, "
behauptete sie und schloß dasselbe in den Umschlag , den ihr
Richard dargeboten hatte .

„ Warum nicht ? fragte dieser ziemlich besorgt .
„ Weil ich mich nicht solcher Worte bediene, wenn ich ihm selbst

schreibe .
"

„ Welcher Worte . Miß Maudie .
"

„ Oh . ich weiß nicht ; aber es klingt mir alles so fremd ! "
„ Lassen Sie mich noch einmal sehen ! "
Richard las den Brief wieder und gab ihn dann zurück.
„ Alles ganz richtig , Miß Maudie . Nun schreiben wir die

Aufschrift und geben den Brief in London zur Post . "
Maudie that , wie er verlangte , und j . tzt waren sie auch ihrem

Ziel nahe ; denn Heathland ist nur einige Meilen von der Haupt¬
stadt entfernt .



ändert . Die unbestrittene Zuständigkeit der beiden andern gesetz¬
gebenden Faktoren in der Weise altertet werden können , daß eben
die Großh . Regierung und die Erste Kammer nnr in der Lage
wären, entweder diesen Bedingungen stch zu unterwerfen , oder
aber einen Vcrfafsungskonflikt herbeizuführen, d . h . auf da »
Finanzgesetz zu verzichten . Ein solcher thatsächlicher Zustand ist
gar nicht haltbar . Ich will nicht auf einzelne Fälle eingehen ,
um Ihnen nachzuweisen , daß hierdurch alle und jede Regierungs -
rechte beeinträchtigtund die bestehenden Gesetze einseitig geän¬
dert werden könnten Es ist vielleicht später Gelegenheit, dies im
Einzelnen zu erörtern ; ich möchte aber nicht diese formelle Frage
»u sehr zuspitzen, schon deßwegen nicht , weil ich der (Überzeugung
bin, daß das andere Haus nicht die Absicht gehabt hat, irgendwie
in das Gesetzgebungsrecht der andern Faktoren eingreifcn zu
wollen, daß es den ganzen Antrag nur nach der materiellen Seite
hin erwogen hat und daß eine Verfafsungsfrage nicht eigentlich
aufgeworfen worden ist.

Der Antrag , um derz es sich hier handelt, enthält drei Punkte,
welche meinerseits schon als sachlich unannehmbar bezeichnet wor¬
den sind , und ich muß mir allerdings gestatten, dieselben näher
zu beleuchten , obgleich Ihre verebrlichc Kommission die Meinung
ausgesprochen hat , daß eS überflüssig erscheine, in die Materie
der Sache einzugehen , weil der Antrag schon formell nicht statt¬
haft sei . Ich glaube aber doch, daß man sich der Erwägung auch
des Materiellen nicht entziehen kann , weil man dabei finden wird ,
daß der Antrag auch seinem materiellen Inhalte nach in die Re¬
gierungsrechte einzugreifen geeignet wäre. Der Antrag enthält
drei Direktiven , möchte ich sagen, für die Großh . Regierung.
Es wird zunächst festgestellt , daß die Remunerationen nur für
gewisse Staatsdiencr -Klassen bestimmt sein sollen , daß diejenigen
Staatsdiener der Eisenbahn-Verwaltung , welche eine Durch-
fchnittSbesoldung von 2900 M . oder weniger beziehen , an den
Remunerationen theilnehmen sollen , diejenigen , die eine höhere
DurchschnittSbesoldung beziehen , nicht . Gegen diesen Punkt ist
einzuwenden , daß er mit dem von der Großh . Regierung vorge-
schlagenen und von der Zweiten Kammer auch adoptirten Stz -
steme nicht im Einklänge steht , wonach die Remunerationen nach
Maßgabe der finanziellen Erträgnisse der Staats - Eisenbahnen
vcrtheilt werden sollen . Mit diesem Tantismensystem ,wie ich cs bezeichnen will , ist cs nicht verträglich , daß man die¬
jenigen Beamten von der Theilnahme an der Remuneration auS -
schließt , welche vorzugsweise durch ihre Dienststellung berufen
sind , auf ein günstiges finanzielles Ergebniß der Eisenbahnen
hinzuwirken . Es ist ja die Staatsbabn -Verwaltung mit einer Art
von gewerblichem Unternehmen verglichen worden, und hat gewiß
Viel Ähnlichkeit mit einem solchen , weil man aus der Eisenbahn,
abgesehen von dem eigentlich wirthschaftlichen Zweck, eben auch
ein gewisses Maß von Einkünften erwirthschaften muß . um die
Zinsen und eine mäßige Amortisation der Eisenbahn-Schuld
herauszubringen . Als, neben dem wirthschaftlichen und öffent¬
lichen Zweck , der mit dem Eisenbahn- Wesen erreicht werden soll ,
ist auch deren ökonomischer Erfolg ein sehr wichtiger , uud darum
empfiehlt eS sich sehr wohl , die Förderung dieser ökonomische»
Interessen mit dem Interesse der Bediensteten in Verbindung zu
setzen. Wenn man aber das will, ist es meines Erachtens nicht
richtig gehandelt , einen Theil de» Beamtenthums , der beim
Geschäfte mitwirkt, von diesem Erfolg und der Behelligung
daran ausschließen zu wollen . Es wird keinem Betriebsunter¬
nehmer einfallen, wenn er gewohnt ist, sein finanzielles Interesse
dadurch zu fördern , daß er seinen Untergebenen eine Tantieme
bewilligt, die höheren Bediensteten (Prokuristen . Geschäftsführer
u . s. w.) davon auszuschließen und lediglich die s,ge» . Hand¬
arbeiter zu berücksichtigen. DaS steht im Widerspruch zu idem
System , daS man eben erst gebilligt hat

Der Antrag ist auch insofern nicht vollständig erwogen , als
er Inkongruenz schafft , gegenüber allen übrigen Beamten.
Seit wir eine Verfassung haben , ist in jedem Finanzgesetz ein
Remunerationsfond ausgeworfen worden aus den Ersparnissen
an den Besoldungen und Gehalten . An diesen Ersparnissen neh¬
men sämmtliche Beamte Theil . Es lautet der betreffende PaffuS,
der sich Wort für Wort in jedem unserer Finanzgesetze findet,
dahin, daß auS den Ersparnissen des Besoldungsetats Remune¬
rationen für diejenigen Beamten bewilligt wekden sollen , welche
sich durch besondere Thätigkeit im Dienst ausgezeichnet haben .

EL ist nun nicht einzusehen , warum Beamte der Eisenbahn-
Verwaltung schlechter gestellt sein sollen , als die übrigen Be-

Als der Zug in dem belebten Bahnhofe eindampfte , beugte
stch Maudie aus dem Fenster und schaute ängstlich nach Sam
auS. Allein er war nirgends zu sehen.

„Sam ist nicht hier ! " rief sie fast außer sich , als Richard die
Thür öffnete .

„Wir finden ihn vielleicht weiter unten auf dem Perron, " sprach
er hastig, als er Maudie aus dem Wagen half.

„Wgs mache» wir nun , wenn wir ihn nicht finden, " rief sie
im Tone der Verzweiflung.

„ Wenn er nicht da ist , nehmen wir einen Wagen und fahren
iu's Hotel," und hiermit zog er ihren zitternden Arm in den seinen.

„Wird er dort sein ? — Wenn nicht , so möchte ich lieber wieder
«mkehren , ich möchte lieber wieder heim zu Papa ! "

Ihr Herz schlug heftig und ihre Wangen waren tief geröthet.
Nie in ihrem Leben hatte sie sich so gänzlich einsam gefühlt.

Richard antwortete nicht . Sie gingen den Perron entlang ;
aber alle » Suchen war natürlich vergebens.

„Er ist nicht hier , wie Sie sehen ! " sagte Richard eudlich, „wir
» olle» einen Wagen nehmen, cs ist schon spät genug !"

Er führte sie durch den Bahnhof und winkte einem Kutscher .
M mdic war so erschrocken, daß sie sich fast ohnmächtig fühlte.
„Warum ist denn Sam nicht an den Bahnhof gekommen ?

- Haben wir sehr weit zu fahren ?" fragte sie unruhig .
„Wir sind bald dort ! — Aber," fügte er lachend hinzu , „ Sie

werden Verlangen nach einem Frühstück haben? " -
Maudie glaubte , die Fahrt würde niemals enden . Endlich ,

nachdem sie durch unzählige Straßen gefahren , hielt der Wagen
vor der Thür eines ziemlich ansehnlichen Hause ».

Richard sprang hinaus , um Maudie zu helfen . Das arme
Kind schaute begierig umher nach Sam ; doch nur ein Portier
erschien, als Richard die Thür aufstieß und eintrat.

Es war nicht gerade eine Vorhalle , sondern ein breiter Gang,

amten in der Staatsverwaltung : das geht meine » Erachten»
nicht an . (Forts , folgt )

Badische Chronik .
8edw. Karlsruhe , 6 . April . (Mittheilungen aus derStadt -

raths - Sitzung von heute .) Die anläßlich der Kunst- und
KunstgewcrbeAusstellung von Herrn Fabrikanten W . Schell in
Offenburg im Restaurationsbau der Festhalle angebrachten Fenster
mit altdeutschen Versen hat Herr Sladtrath Hoffmann käuflich
erworbenund dem Stadtgarten zum Geschenk gemacht . Der Stadt¬
rath spricht den gebührenden Dank für dieses schöne und werth¬
volle Geschenk aus . — Ein weiteres Geschenk,ging dem Stadt¬
garten von Herrn Kaufmann Lange zu , bestehend in einer eisernen
Gartenbank : auch hiefür wird der Dank ausgesprochen.

Nach Miltheilung der städt. Spar - und Pfandleihkasse - Ver¬
waltung war der Geschäftsverkehr der städt. Sparkasse im ersten
Vierteljahr d . I . folgender : Es betrugen die Einlagen 365,143 M .
60 Pf . gegen 388,776 M . 33 Pf . in der gleichen Zeit deS Vor¬
jahres . Die Rückzahlungen 354,592 M . 69 Pf . gegen 208,378 M .
10 Pf . im Vorjahre .

Der Vorsitzende macht die Mittheilung , daß die von de«
Kunstvcrein angestrebte Erbauung eine» Gebäudes zum Zwecke
der Ausstellung von Gemälden nunmehr in gelungener Weise zur
Ausführung gebracht und daß dasselbe seinem Zwecke übergeben
worden sei . Der Stadtrath sieht in der Errichtung des Gebäude-
eine werthvolle Bereicherung der Annehmlichkeiten unserer Stadt
und beschließt, dem Vorstände des Kunstvereins und allen , welche
denselben dabei unterstützt haben, die Anerkennung auSzusprcchen .

Es kommt die neuerdings in Aufnahme kommende Praxis zur
Sprache , wonach bei Leichenbegängnissen lang andauernde Trauer¬
feierlichkeiten in den Trauerhäuscrn abgehalten werden . Man
betrachtet dieses als einen Mißstand und beschließt , zunächst mit
dem evangel. Kirchengemeinde-Rath sich Hierwegen in'ssBenehmen
zu setzen . — Es sind schon mehrfach Fälle vorgekommcn , daß
Knaben mittelst sog . Schleudern Fensterscheiben eingeworfenhaben .
Der Stadtrath beschließt , das Großh . Bezirksamt auf diesen Un¬
fug aufmerksam zu machen . — Der Badische Frauenverein theilt
einige Exemplare der abgeänderten Statuten der ihm unterstehen¬
den Zeichenschule mit . Es wird von denselben Kenntniß ge¬
nommen. — Die Kapelle des schwedischen Husarenregiments
König Karl XV . in Malmö wünscht im Monat August im
Stadtgarten zu konzerliren . Es wird beschlossen , genannte Ka¬
pelle für zwei Konzerte zu engagiren.

Die Metzgergenoffenschafthat in einer kürzlich an den Stadtrath
gerichteten Eingabe die Frage , ob die Erbauung eines neuen
Schlachthauses mit Schlachtzwang auch für KleinviH wünschcn»-
werth erscheine, einstimmig verneint. Nach Mitthenung Großh .
Bezirksamts hat jedoch die nämliche Metzgergenoffenschaftfast
gleichzeitig gegenüber einem die strengere Kontrvle eingeführten
Kleinvieh' s bezweckenden Entwurf einer ortspolizeilichenVorschrift
geltend gemacht, daß diese Angelegeheit erst nach Erledigung der
Schlachthaus - Frage geordnet werden könne, und daß die Metz¬
ger g en o ss e ns ch af t das Projekt der Errichtung
eines neuen Schlachthauses mit Freuden be¬
grüße !

x Karlsruhe , 8 . April . In der am Mittwoch den 5 . d - M .
abgehaltenen Monatsversammlung deS Gartenbau - Verein »
brachte der Vorstand , der Großh . Hofgärtner Gräbener , zu¬
nächst zur Kenntniß . daß die übliche Frühjahrs - Ausstellung von
Pflanzen und Gewächsen auf den 15 . und 16. April im Saale
der „Vier Jahreszeiten " festgesetzt ist . Der Eintritt ist frei. Mit
der Ausstellung soll eine Berloosung verbunden werden . — Die
zahlreich anwesenden Mitglieder wurden sodann durch einen sehr
interessanten Bortrag des Hrn . Seminardirektors Leutz über
„ die Garlenkultur im alten Rom " erfreut . welcher für diesmal
die Zierpflanzen behandelte. Der als tüchtiger Botaniker be¬
kannte Redner wußte ein ansprechendes Bild von dem Stand
des Gartenbaues im alten Rom auf Grund der von verschiedenen
römischen Schriftstellern hinterlassenenBemerkungen und der Aus¬
grabungen in Pompeji zu geben . Es fehlte den Römern vor
Allem unsere heutige Mannigfaltigkeit an Pflanzen , denn die
Schätze der neuen Welt , welche uns den Reichthum der schönste»
Blumen liefert, waren ihnen verschlossen . Durch die Masse der
Pflanzungen an Rosen, Veilchen , Narzissen u . dergl . ersetzten sie ,
was an Mannigfaltigkeit abging . Erst mit der Kaiserzeit ent¬
wickelte sich der eigentliche Gartenbau , verfiel aber bald in
Rafstnirtheit und Unnatur . In den großen Gärten Roms gegen
Ende der Kaiserreit war der Zopfstil im stärksten Grade aus -
gebildet ; man wollte keine frische Natur mehr, alles wurde künst¬
lich behandelt und mißhandelt und in unnatürliche Firmen ge¬
bracht . Mit der Behandlung einzelner Pflanzen , der Rosen,
Lilien rc . , ferner des Lorbeers und der Myrthe , als der belirb -

in dessen Mitte sich ein großer Ofen befand, und ringSumher
standen Reisekoffer an der Mauer entlang . (Fortsetzung folgt.)

Kleine Zeitung .
— Der Bildhauer Friedrich Drake , einer der erste«

Meister der modernen Skulptur , ist , wie der „Frkf. Ztg . " au»
Berlin am 7. ds . telegraphisch gemeldet wird , soeben gestorben .
Drake war am 23 . Juni 1805 zu Pyrmont al» Sohn unbemittel¬
ter Eltern geboren , arbeitete anfangs als Mechaniker im Geschäft
seines Vaters und übte sein Talent zuerst als Holzschnitzer . 1826
gelang e» ihm , Eintritt in da » Atelier Rauch'S zu erlangen, der
sich deS talentvollen Jünglings mit Interesse annahm . 1833
stellte dieser in Werlin die herrliche Gruppe eines sterbenden
LriegerS mit einem GeniuS au» und modellirle ei» Jahr darauf
die reizende Statue einer Winzeriu, die er bald darauf in Marmor
und 1848 in Bronze au- führen mußte und die sich jetzt in der
Natioualgalerie zu Berlin befindet . Eine ideale Richtung charak¬
terisier vornehmlich sein Jugendschaffe« » besonder » bekannte Ar¬
beiten sind noch seine Madonna mit dem Kind und ein Relief
nach Goethe'S fünfter römischer Elegie , sowie seine Porträt -
statuetten berühmter Männer . Diese sind der Uebcrgang zu sei¬
nem ManneSschaffen. daS seine Hauptstärke auf dem Gebiet der
monumentalen Porträtstatue erwies. Die erste dieser Schöpfungen
war der Justus Möser für Osnabrück . Die berühmtesten der¬
selben sind daS Denkmal Friedrich Wilhelm I >1 . im Berliner
Thiergarten (1849) , die Statuen Friedrich des Weisen und Jo¬
hannes des Beständigen , das Standbild MclanchthonS in der
Schloßkirche zu Wittenberg (1866 ) , Rauch in der Vorhalle de »
alten Museum» , die Gruppe der Nike auf der Berliner Schloß¬
brücke , der Kurfürst Johann Friedrich auf dem Marktplatz zu
Jena , da » Denkmal Schinkel's in Berlin , da» Reiterstandbild
Wilhelm'» 1 . in Köln . Berühmt , aber minder gelungen ist die
Victoria auf der Siegessäule zu Berlin (1873) , höchst gelungen
die Kolvffalstatue Alexander von Humboldt'S für Philadelphia .

testen Sträucher, der Cyvreffen, Platanen u. dergl. schloß Redner
seinen mit lebhaftem Beifall aufgenommencn Bortrag , dem ei«
weiterer über den Gemüsebau im alten Rom folgen wird.

Hr . Obstbau - Lehrer Bach berichtete sodann einiges aus seinen
Erfahrungen über die Kultur der Zimmerpflanzen und über die
besten Arten und Methoden des Veredelns . — Zum Schluß er¬
folgte die übliche Pflanzenverloosung.

x Karlsruhe , 8 . April . Für den S ch w arzw ald - Tou -
risten recht willkommen ist soeben der neueste „ Kleine Führer
durch den Schwarzwald " von vr . C . W . Schnars in dritter bis
1882 berichtigter Ausgabe erschienen. Der vor mehreren Jahre »
herausgegebcne Auszug auS dem zweibändigen Schwarzwald -
Führcr , der „Kleine Schwarzwald - Führer "

, dient den
Wünschen und Bedürfnissen der Touristen zu entsprechen , welche
den Schwarzwald rasch bereisen wollen ^ die einzelnen Routen
sind zweckmäßig gewählt ; jeder Ausflug läßt stch nach Zeit und
Ort gut vorher bestimmen. Was nun den Werth diese - Führer -
besonders hebt , sind außer einer neuen Karte des Schwaczwald-
Gebictes , welche das Eisenbahn- und Straßennetz nach dem
Stande von 1882 angibt, die 18 Seiten enthaltenden Nachträge.
Diese verzeichnen in gedrängter Darstellung alle wesentlichen
Aenderungen der letzen Jabre bis zum heutigen Tage , beschrieben
einige neue , sehr interessante Touren , geben kurzen und klaren
Aufschluß über Weg und Steg , Zeitaufwand , Gasthöfs und fügen
namentlich überall die Höhenangaden in Meter bei. Die Präzise
Fassung dieser Nachträge , die Sicherheit und Zuverlässigkeit der
Angaben , die der Tourist an seinen in den letzten Jahren ge¬
machten Ausflügen erproben wird , lassen daraus schließen . daß
ein gediegener Kenner des Schwarzwaldes die Arbeit besorgt
hat . Der Schnars 'sche Führer wird mittelst dieser trefflichen Zu¬
gaben seinen Ruf erhalten.

x Ans Baden , 8 . April. Heidelberg . Die Verhandlungen
des StadtratheS mit dem Bewerber um die Konzession zur Er¬
bauung einer Pferdebahn in der Stadt sind im Gange . Eine
Verständigung des StadtratheS mit dem künftigen Unternehmer
soll zu erwarten sein. — Die Kaufleute Nathan und Moritz
Strauß hier wurden von der Strafkammer zu Mannheim wegen
Vergehens gegen das Nahrungsmittclgesetz bezüglich Wein- jeder
in eine Geldstrafe von 300 M . verfällt.

Baden . Die Trinkhalle wird am Ostermontag eröffnet. —
Von der kürzlich erschienenen Gedenkschrift „Erinnerung an Louise
Freifrau Goeler v . Ravensburg "

, herausgcgeben von deren Sohn ,
mit prosaischen und poetischen Beiträgen von Georg Ebers , R .
Pohl , W . Ludwig , H . Vierordt, G . v . Oertzen, N . v . Eschstruth
und M v . Schlaegel , ist eine Anzahl Exemplare der D . R .
Marx 'schen Hofbuchhandlung übergeben worden , um dieselben
zum Besten des Badischen FrauenvereinS, . Zweigverein Baden ,
zu verkaufen . Die Schrift ist sonst im Buchhandel nicht zu haben .
— Am vorigen Sonntag hielt in Sandweier der Kreis - Wander¬
lehrer Schmid aus Durlach einen Vortrag über Kultur von
Korbweiden. Es wurde hierbei namentlich auch die Hochkultur
der Weiden besprochen , welche auf solchem Gelände ausführbar
ist , das Ueberschwemmungen auSgesetzt ist oder wo der Boden
unmittelbar auf Kies ruht . — In Kappelrodeck wird am 23 . April
eine Probe 1881er Weine und gebrannter Wasser aus dem Be¬
zirke Achern statlstnden.

Aus Wertheim berichtet die „ Werth . Zta .
" vom 5- April :

Gestern hielten unsere Fischer in der Tauber den großen alljähr¬
lichen Fischzug , „ Speierritt " genannt , wo zu Tausenden der
Weißfisch seine Wanderung hält und wo diese Fischgattung an
Stellen , wie hier vor'm großen Wehr , nicht weiter kann » sich
über einander schichtet und massenweise herausgeholt wird , um,
so weit möglich , gebacken und verspeist oder nach großen Städten
verschifft zu werden . Ueber die Ursachen dieser alljährlichen Er - ,
scheinung ist man sich noch nicht recht klar. Man glaubt , daß
die Weißfische einem Naturzugc nach kühlerem und frischerem
Wasser folgend , wie dies die Tauber gegenüber dem Main mehr
gewährt , ihre Wanderung vornehmen. Um einen Begriff von
der Maffe derselben zu gewinnen , ist noch zu bemerken , daß
gestern über 50 Zentner derselben eingefangcn wurden. Die
Dauer dieses Petri Fifchzuges ist verschieden , gewöhnlich währt sie
mehrere Tage über. Anfangs erscheinen sie vereinzelt , dann in
kleineren , und nach einigen Tagen in großen Zügen .

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .

Hsftheater .
Oster - Montag , 10 . April . 7 . Vorstellung außer Abonnement.

Carmen , Oper in 4 Akren, von H . Meilhac und L . Halevh . Musik
von Georges Bizet . Anfang 6 Uhr.

Theater in Baden .
Oster- Montag , 10 . April . 5 . Extra -Abonnementsvorstellung.

Ultimo , Lustspiel in 5 Akten , von G . v . Moser . Ans. ' /r7 Uhr -

— Das Aprilheft der bereits in mehr als 10,000 Exemplaren
verbreiteten Monatsschrift „ Auf der Höhe " (Leipzig , Verlag von
E . L . Morgenstern ) wird durch einen prächtigen, Äußerst spannen¬
den Roman „Frau von Soldan " von Sacher - Masoch eröffnet.
Victor Escallier in Paris entrollt sodann in seiner „Dame Carcas "
ein farbenprächtiges Gemälde aus der Zeit der Karolinger . Gleich
Thierry in seinen „Merowingischen Geschichten ", hält er sich auf
der Grenze zwischen Geschichte und Roman und begnügt sich damit,
die historische Wahrheit durch die Kunst des Dichters originell zu
beleben . Die treffliche Uebersetzung hat Frl . Hulda Meister besorgt.
Panayotis Rokkos in Athen ertheilt interessante Aufschlüsse über
das von ihm entdeckte Homermanuskript und den Geburtsort
Homers . Otto Zacharias erörtert in einer originellen geistvollen
Arbeit die Folgen der raschen Volksvermehrung in Deutschland.
Ernst Keiter in Wien gibt ein treffliches Bild von dem russischen
Schlachtenmaler Wereschagin. Während der polnische Novellist
Balucki in Krakau eine Skizze echt polnischen Lebens liefert, zeichnet
R . Armand (Paris ) in seiner „ Cousine Jda " ein anmuthiges
kleines Genrebild. Die „Dachsbudc" des dänischen Schriftstellers
Horrors bietet ebensoviel ethnographisches als Poetisches Interesse.
Ferdinand Lutter, Mitglied der ungarischen Akademie der Wissen¬
schaften , gibt ein interessantes Bild der Entwickelung philosophi¬
schen Geistes in Ungarn . S . A . Ptaszinsky geiselt in treffender
Weise die Verwilderung der deutschen Sprache in unserem heutigen
Zeitungsstile . Frau von Kapff charakterisirt in geistreicher Weise
„Die Frauen Wiens "

, während die graziöse Feder Olivier 's de
Jassir eine Pariser Premiere schildert . — Im Maiheft beginnt
eine Geschichte aus dem 30 - jährigen Kriege : „ Die Bregenzer
Klause" von dem berühmten Dichter der „Völkerwanderung"

,
Hermann Lingg, in München . Neben derselben erscheinen werth¬
volle Beiträge von Aubs (Paris ) und Szana (Budapest ) , sowie
ein erschöpfender Aufsatz über „Die Rose, ihre Geschichte und ihre
Kultur " von Gartendirektor Hüttig in Charlottenburg , welcher
gerade in diesem Monate den vielen Gartenfreunden besonders
willkommen sein dürfte.
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Todesanzeige .
L .973 . Zella . H . Ver -

wandten , Freunden und Be -
MWl , kannten widmen wir statt

besonderer Anzeige die schmerzliche
Nachricht , daß es Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat , unsern theuern
Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Bruder und Schwager
Posef Lehmann , Läckermeister,
im Alter von 55 Jahren gestern
Abend ' /s6 Uhr nach kurzem Kran¬
kenlager in ein besseres Jenseits
abzurufen .

Zell a . H . , den 8 . April 1882 .
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :
Gustav Beck z . Sonne .

Die Beerdigung findet am Mon¬
tag dem 10 . d. M . , Vormittags
11 Uhr statt ._

L .959 . 1 . Ettlingen .
Sparkajjenrechner-Ztelle.
Durch den Rücktritt unseres Spar¬

kaffenrechners ist dessen Stelle erledigt
und wird hiermit zur Bewerbung aus¬
geschrieben.

Der Gehalt beträgt 2000 —2500 ^
Vorbehaltlich weiterer Aufbesserung bei
entsprechender Leistung . Als Kaution
sind 6000 zu stellen .

Der Dienst ist am 1 . Juli d . I . an¬
zutreten und wollen sich Bewerber in¬
nerhalb 14 Tagen unter Vorlage ihrer
Zeugnisse bei dem Unterzeichneten Ver¬
waltungsrath melden .

Ettlingen , den 8 . April 1882 .
Der Verwaltungsrath der Sparkasse .

Hang .

Ncloyorker „Germania, Lebens-Bers. -Ges.
"

Europäische Abtheiluug , Leipziger Platz 12 , im eigenen Hause in Berlin .
Special - Vsnvaltungs - flstk l Lä . k'rbr. v . ä . HsM , 8 . öarät , 8 . Nnreuse ,

für Europa : s 8r . Lapp , 6arl Laocker , 8orw . Ro86 , Osneral - Vireetor .

Hrund-Eigentßum in Werkt« : Mark 1,055,000 M .602 . 2.
Depositum in Deutschland : ,, 2,245,000

Aktiva in Europa : Mark 3,300,000 .
Total -Activa am 1 . Januar 1882 : ^ 40,196 .443 . 05 . Vermehrung der Aktiva in 1881 : 1 .734,512 .
Reiner Ueberfchnst einschl. Sicherheits - Kapital : .. 5 .350 .389 . 05 . Jährliches Einkommen : ca . „ 8.000,000 .

Versicherungen in Kraft : 20,587 Policen für ^ 150 .903,263 .
davon in Europa : . 8,392 „ „ ,, 42,424,207 .

Neben der Sicherheit , welche der blühende Zustand der Gesellschaft selbst gewährleistet , reducirt
die hohe , durchaus sichere Verzinsung der Kapitalien , und die Rückgabe des ganzen Ucberschuffes
an die Versicherten , die Netto -Kosten der Versicherung für Jeden duf das möglichste Mimmum .
Dividmden - Bezug beginnt schon zwei Jahre nach Zahlung der ersten Prämie . — Nähere Auskunft ,
Prospekte , Rechenschaftsberichte rc. kostenfrei durch ^

die Vertretung in Oberstlieut . a. D.
General -Ägentur in Freiburg i. B . : P . Mutter , Zubdirector.

M . 766 . 1 . Karlsruhe .

Badischer Frauenverein .
Die neuen Kurse an unserer Zeichenfchule beginnen am 1 . Mai . An¬

meldungen hiezu wollen an den Unterzeichneten Vorstand gerichtet werden -
Karlsruhe , den 8 . Avril 1882.

Gartenschloß Herrenstraße 45 .
Der Vorstand der Abtheilung I

M . 744 . 1 . Stuttgart .

^ Verkauf von Pferden aus den
Königl. Privatgestüten .

Mittwoch den 18 . April , Morgens 8 ' /? Uhr ,
werden im Reithause des K . Marstalls dahier 3 vierjährige und 2 ältere
Halbblutstuten und vierjährige Wallachen zur Versteigerung kommen .

Verkaufslisten sind von der K . Gestütsdirektion oder dem K . Hoskameral -
amte in Stuttgart zu beziehen. > (26/4)

Den 3 . April 1882.
Verwaltung der Kgl . Privatgestüte.

Eine Wittwe
! aus guter Familie , 36 Jahre alt ,
! wünscht Stelle als Pflegerin oder
! Gesellschafterin einer älteren Dame
! oder Herrn . Dieselbe , in allen Zweigen
> des Haushalts bewandert , würde sich
! nebenbei auch in der Haushaltung
! nützlich machen . Gefl . Offerten sub
! an Haasenstein « Vog -

ler , Karlsruhe , erbeten . M .747. 2.

M . 767. Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Zum Heft5 des südwestdeutschen Ver¬
bands - Gütertarifs kommt mit Giltig¬
keit vom 10. d . Mts . der V . Nachtrag
zur Einführung . Derselbe enthält Aus¬
nahmesätze für Holz des Spezialtarifs II
im Verkehr von gewissen südbadischen
Stationen nach Altmünsterol .

Karlsruhe , den 8 . April 1882 .
_ General -Direktion . _

! L .963 . 1 . Dossenheim .

! Bekanntmachung.
Die Gemeinde Dossenheim , Amt

Heidelberg , tritt am 1 . Oktober L88L
mit dem Betrieb der Sleinbrüche in
Selbstverwaltung und ist zur Leitung
dieses Geschäfts die Stelle mit einem
technisch - gebildeten Mann ( Ingenieur )
zu besetzen . Der Gehalt hiefÜr wird
vorläufig auf 2500 ^ festgesetzt und
kann je nach Leistung eichöht werden . .

Hiezu Lnsttragende wollen sich unter
Vorlage ihrer Zeugnisse innerhalb,14
Tagen bei dem Gemeinderalh dahier
melden.

Dossenheim , den 5 . April 1882 .
Gemeinderath .

Schmich .
Weiß .

Belgische Riesenkaninchen , Stück
7— 9 Kilogr . schwer , sowie Jung -
thiere und 1jährige gezähmte Feld¬
hasen empfiehlt llare -Laninchm-Zscht-
AnjlaU von Th . Steiuböck , untere
Stadt Klosterneuburg bei Wien .

Bei Anfragen bitte eine Retourmarke
beizulegen . L .942.

I « »»»IbvVlL , RViS W rttlRlLLlIirßEl * DZÄILlL
ksaoiovat uuä Lebuls kür dlLä ' -den aus äeu x«-dili)et >>u LlLlläsa . — Voll - ! übernimmt

stLuäigsr Dnterriekt mit kesolläerer küsse äer kraurds. uuä eusl . Snraeds . — i . . . . _ ^ .
^ ukeabmealter vom 6. Oabrs an . — Lexinu äes Lommsroursu ^ « m 19. äpril . 28L ^ kVVaVk6 ^ 0 IN 0N6N6M BNstaN06 MV
krosxoe .tu8 un6 uLders änreü äls Vor8iederni ^ ^ ^

M .432 . 6 . (4 § . 271 .) k'rau « »-.

Verficherung gegen ReiseunWe ^ sowie
3 .868 4 . gegen UnMe aller Art .

Die Versicherungsgesellschaft in Erfurt gewährt
Versicherung gegen alle körperlichen Beschädigungen , welche der Versicherte durch
einen Unfall erleidet , der dem Beförderungsmittel ( Eisenbahnzug , Wagen ,
Schiff u . s . w . ) zustößt . Spazierfahrten , Droschkenbenutzung , Dienst - und
Spazierritte in - und außerhalb des Wohnortes sind inbegriffen .

Die Entschädigung besteht , je nach dem Grade der Verunglückung , in
Zahlung der ganzen oder der halben Versicherungssumme , oder einer
Kurquote .

Die Entschädigungsansprüche , welche dem Versicherten ans einem
Unglücksfalle etwa an eine dritte Person zustehen , gehe « nicht
an die Gesellschaft über .

Die Prämie sammt Nebenkosten beträgt für eine Versicherung von. . . ' . . " 40 .100,000 jährlich 100,so
° " " ßO,so
„ 60,000 „ , 60, -o

50,000 „ „ 50, -o

40,000 jährlich » v,--
30,000 „ „ 30, -o
20 .000 , „ 20 . 5«

. .. 10.000 . IO.50
Bei Versicherung auf kürzere Dauer sind die Prämien entsprechend billiger .
Gegen Zahlnnm einer Zusatzprämie , deren Höhe 'sich « ach der

Bernfsgefahr des Versicherte » richtet , gewährt die „ rkui -togl » «
auch Berstchernuggen gegen Unfälle aller Art .

Unfern älieren Versicherten können jederzeit ihre Policen in Versicherungen
gegen alle Unfälle erweitern lassen , neu Eintretende sich aber je nach Wahl nur
gegen Reiseunfälle oder gegen Unfälle überhaupt versichern .

Policen sind unter Angabe des Vor - u . Zunamens , des Standes (Berufs -
zweiges ) u . des Wohnortes , der Versicherungssumme und der Versicherungsdaucr
bei der Direktion in Erfurt , sowie bei sämmttichcn Vertretern der Gesell¬

schaft.
in Karlsruhe bei der Geueral -Ageutur , Nowacks-Anlaqe Nr . 2,

Vtl ' SI » « ,
sowie bei sämmtlichen Vertretern der Gesellschaft zu haben :

in t r > Sophienstraßc 25 ,
„ k 'e . tkar « l . « r . , Lensr Mopp «- . . Kaiserstraße 126,
„ rtoi -toruke , Igo « « » Nckl , Kriegsstraße 34 vis s vis Grüner Hof ,
„ Uton »» « » «, M « , »»!« I «, ! , „ > ? . Gerichtsgasse 3,« Roisiiliel « , , 4 - . org Urolior » « « » , U 2 . 1 ,
„ „ 8okUUog , ? 3 2,
» I °1orL , eto » , 4- ruik,k » rl, » r «L 4/viiip . , Turnstraße 5,
» „ Mnto » Hell »«» ,
. „ k !«t « » r «> Seklvolnger ,
„ 8ßgo »« rlnge »> . U » . I Mlrtckl « , Generalagent ,
„ Uloickskol , Ws» r » » « kor ,
/, Lri »s4 HI « Vvt > r .
Eine Reiseunfall - Versicherunaspolice kann sich Jedermann zu jeder belie-

lngen Zeit ohne Zuziehung eines Vertreters sofort selbst giltig ausstcllen , wenn
er im Besitz des hierzu erforderlichen Formulars ist . Die Gesellschaft . sowie
deren Vertreter übependen die Formulare auf Verlangen stets « » entgeltlich
iuu ) Portofrei .

Agenten , welche den Verkanf von Reiseunfall - Policen wünschen , haben
sich an die Direktion rn Erfurt zu wenden . Die Vermittelung von Unfall -
Versichernngen eignet sich besonders auch für Vertreter solcher Versicherungs¬
gesellschaften , welche diesen Geschäftszweig nicht betreiben .

Wahrung und Verwaltung
unter den im Reglement festgesetzten Bedingungen ; sie besorgt hiernach

die Abtrennung und Einziehung der Zins - und Dividenden - Coupons ,
die Entgegennahme von Hypotheken -Zinsen ,
die Conlrole über Verloosungen und den Jncasso verlooster resp . zurück-

zahlbarer Paviere , . ^ -
den Bezug neuer Coupons - Bogen oder definitiver Stücke ;
die Besorgung weiterer Einzahlungen und Ausübung von Bezugsrechten

nach vorher eingeholtew Aufträge und Einzahlung der erforderlichen
Geldbeträge , überhaupt alle mit der Anlage und

Verwerthung von Capitalien verbundenen
Manipulationen .

Das Reglement , sowie die zur Deponirung erforderlichen Formulare sind
von der Bank unentgeltlich zu beziehen .

Frankfurt a . M . , März 1882 . . - . -
M .526 . 2 . (L 131/3.) 0ii -eo1ion aer fl -ankfui -tkl - Lank .
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M .753. 2. Offene

Walzen -Obermüllerstelle .
Man verlangt für eine große Mühle

der französischen Schweiz einen erfah¬
renen Obermüller , der die Wal ^«n -
müllerei gründlich kennt . Ein verheira -
Iheter Mann hätte den Vorzug . Kennt -
niß der französischen Sprache wird nicht
verlangt .

Sich zu melden mit Abschrift der
Zeugnisse unter Chiffre 1'

. II . 137 an
Herren Haasenstein Sk Vogler in
Neu chLtel ._ (S . 11 s dl.)

Colomalwaarenbranchr. .
L .850. 3. Ein angehender , im Colo -

malwaaren - Geschäfte erfahrener junger
Mann , guter Verkäufer . wird als
Commis in einer der größten Städte
Badens zu engagiren gesucht .

Offerten unter Abschrift von Zeug¬
nissen u . Angabe der Gehaltsansprüche
bei freier Station befördert die Erpel »,
d . Bl . u . Chiffre I >. N . 50.

MLÜ -lWtW
von

L L '°"
Apothekcr in L- » vI ^

Ausschließlich aus peru -
vlanischen » latt « « -
i > iiir t « ri > zuberciter ,
hat diese Jnjection in
wenigen Jahren einen
allaemeiuen Ruf erlangt .

Dieselbe curirt in kurzer
Zeit die hartnäckigsten
Leiden .

Jedes Fläschchen ist
mit der Unterschrift

<- vi, >, » « »< 01 «.
und dem Lpecialstempcl' der französischen Regie -' rung snr Fabrikmarken
versehen .

» lOerlage I« allen größere» Äx- thelle».

M .7S9 . Konstanz .
u . Liegenschafts - Ver¬

steigerung.
Montag den 17 . April

d . I . , Nachmittags
2 Uhr .

wird im hiesigen Rathhause folgende
Liegenschaft des Weinhändlers Karl
Majer von Immenstaad zweitmals
öffentlich zu Eigenthum versteigert , wo¬
bei der Zuschlag auf das höchste Gebot
sofort endgiltig erfolgt , wenn auch die
Schätzung nicht erlöst wird :

Das mit Nr . 3 bezcichnete , an der
Schwedenstraße hier gelegene , zwei¬
stöckige Wohnhaus mit Kniestock , Ve¬
randa , Souterrain , Dacheinbau sammt
Hsfrailhe und Hausplatz von 2 Ar
45 ŝ Meter ; ferner 10 Ar 71 dMcter
Garten und weitere 10 Ar 61 ÜZMeter
in Folge der neuen Grenzregulirung ,neben A . Riß , Private , und Baugesell -
schafk Max Rohn und Comp . , hinten
die Landcsgrenzc , vorn die Schweden¬
straße — daö ganze Anwesen

geschätzt zu . 36,000 M .
Konstanz , den 16. März 1882 .

Großh . bad . Notar
A . Dietrich .



! d' L.970 . Gemeinde Umkirch , Amtsgerichtsbezirks Freiburg .
Oeffentliche Aufforderung

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter -
pfandsrechten.

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und
Unterpfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Unlerpfands -
büchern der

Gemeinde Umkirch , Amtsgerichtsbezirks Freibnrg,
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg .-Bl . S . 213) und des Ge¬
setzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges.- und V . - Bl . S . 43) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - »der Psandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges. - und Verordn .-Bl . S . 44) vor¬
geschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsaach-
theils , daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .Dabei wird bekannt gemacht, daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Umkirch, den 7 . April 1882 .
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommissär

B . Spieaelhalter . Sutter , Rathsidreiber.

Oeffentliche Zustellung.
L949 . 1. Nr . 2341 . Freiburg . Der

Taglöhner Georg Schurth zu Neu¬
stadt, vertreten durch Anwalt vr . Köhler
dahier, klagt gegen den Hafner Heinrich
Eisenmann von Neustadt , zur Zeit
unbekanntenAufenthalts , aus dem zwi¬
schen den Parteien am 6 . Januar 1879
abges chloffenen V erpfründungs vertrage,aus Auflösung dieses Vertrags und
Rückerfatz von 857 Mark 57 Pf . durch
die Pfründgeber bezogenen Darlehens¬
zinsen . und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die II . Civilkammer des Gr .
Landgerichts zu Freiburg

auf den 15 . Juni 1882 ,
Vormittags 8 ' /- Uhr ,mit der Aufforderung . einen bei dem

gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 1 . April 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts :
0 >-. Harden .

L . 950 . 1 . Nr . 2076 . Walds Hut .
Die Sales Keller Ehefrau , Karoiine ,
geb . Rehm von Lotlstettcn , vertreten
durch Herrn Rechtsanwalt Graser da¬
hier , klagt gegen ihren genannten Ehe¬
mann von da, zur Zeit an unbekannten
Arten abwesend , wegen schlechter Ver¬
mögensverwaltung in Folge zwecklosen
Umherziehens und dadurch verursachter
Gefährdung ihres in die Ehe einge -
brächten Vermögens mit dem Anträge
auf Veruiögensabsonderung, und ladet
den Beklagten zur mündlichenVerhand¬
lung des Rechtsstreits vor die l . Eivil -
kammer des Greßh . Landgerichts zu
Waldshut auf
Donnerstag den 22 . Juni 1882 ,

Vormittags 8 Uhr ,mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
an den Beklagten und behufs Benach¬
richtigung der Gläubiger wird dieser
Auszug der Klage bekannt gemacht .

Waldshut , den 5 . April 1882 .
Pfeifer ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts-

Aufgebote .
L952 . Nr . 53i0 . Waldshut . Der

Gemeinderath Karl Schmid von Ober -
wihl hat Namens des Taglöhners Karl
Kaltenbacher von da unter Glaub¬
haftmachung des Verlustes einer Obli¬
gation der Waisen- u . SparkasseWalds -
hut, bezeichnet mit Nr . 7278, über eine
Einlage von 300 M . , welche in Folge
von Rückzahlungen sich noch als ein
Guthaben von 187 Mk . 40 Pfg . , ver¬
zinslich vom 1 . November 1882 an,darstellt, das Aufgebot beantragt . Der
Inhaber der Urkunde wird aufgefordcrt,
spätestens in dem pnf
Samstag den 23 . Dezember 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberaumten Äufgebotstermine seine
Rechte anzumelden und die Urkunde

. vorzulegen, widrigenfalls die Kraftlos¬
erklärung der Urkunde erfolgen wird.

Waldshut . den 27 . März 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Tröndle .

L .928. 1. Nr . 2584. Kehl . Der Gr .
Staatsgrundstock , vertreten durch
Gr . Domänendirektion in Karlsruhe ,
besitzt auf Gemarkung Kehl folgende
Liegenschaften zu Eigenthum :

19,62 Ar Hofraithe mit darauf ^stehendem Möckigen Wohnhause,dem vormaligen Amts - u . Awls -
gcrichtsgebäude, dreistöckigem Ge -
sängnißbau und besonders stehen -
l em Oekonomiegebäude,

29 . 52 Ar Haus garten,
lieber diese Liegenschaften findet sich

in den Grundbüchern keinerlei Eintrag .
Auf Antrag des Eigenthümers wer- ^

den alle Diejenigen , welche an den be¬
zeichnten Liegenschaften in den Grund - ^
und Pfandbüchern nicht eingetragene und ^
auch sonst nicht bekannte dingliche oder ^
auf einem Stammguts - oder Familieo -
gutsverbande beruhende Rechte haben
oder zu haben glauben , aufgefordcrt,solche spätestens in dem vom Großh .Amtsgericht Kehl auf

Dienstag den 6. Juni 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Aufgebotsterminc anzumel¬
den , widrigenfalls auf klägerischen An¬
trag die nicht angemeldeten Ansprüche
für erloschen erklärt würden.

Kehl, den 5 . April 1882.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Heberle .

L .933 . 1 . Nr . 3127. Lahr . Diebold
Stolz , Landwirth von Ottenheim, und
Maria , geb . Stolz , Ehefrau des Frie¬
drich Frei , Schmied von da, beide in St .Louis in Nordamerika , erhielten von
ihrer Mutter , der Georg Stolz Ww . ,Salomea . geb. Maurer von Ottenheim,am 20 . März 1871 schenkungsweise fol¬
gende auf Gemarkung Ottenheim gele¬
gene Liegenschaften .

a. Diebold Stolz :
1 . Lgb . Nr . 1510 . 18 Ar 54 Meter

Acker auf dem Rödel,
2 . Lgb . Nr . 620 . 9 Ar 50 Meter

Acker beim Schifflachloch ,3. Lgb . Nr . 1792 . 13 Ar 14 Meter
Acker auf der Schmalalm ,4. Lgb . Nr . 3032 . 8 Ar 58 Meter
Acker auf der vorderen Grün .5. Lgb . Nr . 2432 . 14 Ar 85 Meter
Wiesen auf der Langmatt.b . Maria geb. Stolz , Ehefrau des

Fr . Frei .
6 . Lab . Nr . 2590 . 16 Ar 16 Meter

Acker auf dem Hurftlachbühl,7. Lgb . Nr . 1584 . 12 Ar 51 Meter
Acker in den Grenzankern,8. Lgb . Nr . 435. 9 Ar 23 Meter
Acker bei der Turnerau ,9. Lgb . Nr . 3358 . 13 Ar 12 Meter
Acker auf den oberen Neuenmatten,U0 . Lgb . Nr . 1432. 14 Ar 85 Meter
Wiesen auf der Langmatt.

Der Eigenlhumserwerb ist im Grund¬
buch nicht eingetragen, Gewähr versagt.

Auf Antrag werden nun olle Die¬
jenigen, welchean den bezeichnetenGrund¬
stücken unerngetragene und auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf Stamm¬
oder Familievgutsvcrbande beruhende
Rechte haben oder zu haben glauben,
ausgefordert , solche spätestens in dem
von Großh . bad . Amtsgericht dahier auf
Donnerstag , den 25 . Mai d. I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
bestimmten Termin anzumeldcn, widri¬
genfalls dieselben den Antragstellern
gegenüber für erloschen erklärt würden.

Lahr, den 29 . März 1882.
Der Gerichtsschreiber :

E » g l e r .
L .934 .1. Nr . 3046 . Labr . Landwirth

Jakob Blum >1. von Meissenheim erhielt
in Folge Vermögensübergabe seines Va¬
ters , Jakob Blum 1. , das auf Gemarkung
Schutterzell, Gewann Stockfcld gelegene
Grundstück, Lagerbuch Nr . 1028 : 24 Ar
21 Meter Acker und Wiesen . Der Eigen¬
thumserwerb ist im Grundbuch der Ge¬
meinde Schutterzell nicht eingetragen,Gewähr versagt.

AufAntrag werden nun allcDiejenigen,
welche an dem bezeichneten Grundstück
uneingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm¬
oder Familiengutsverbande beruhende
Rechte haben oder zu haben glauben,
aufgefordert , solche spätestens in dem
von Großh . bad . Amtsgericht dahier auf
. Donnerstag , den 25 . Mai d . I .,

Vormittags 8 Uhr ,
bestimmten Termin anzumelden , widri¬
genfalls dieselben dem Antragsteller
gegenüber für erloschen erklärt würden.

Lahr, den 29 . März 1882.
Der Gerichlsschreiber :

Eggler .
L . 967 . 1 . Nr . 3722 . Breisach . Der

Handelsmann Hermann Model von
Breisach erwarb am 23. November 1877
von Josef Zulot Eheleuten von Ach -
karren : 2 Mannsbauet Reben am
Winklenberg. neben Sales Grauer und
MoritzProbst , auf Gemai kuogJhringen,
bezüglich welcher eS an Einträgen von
Eigenthums - und ErwcrbStiteln fehlt ;
er hat daher das Aufgebot beantragt.
Demzufolge werden alle Diejenigen,
welche in den Grund - und Unkerpsands-
büchern nicht eingetrageneund auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf einem
Stainoiguts - gderFamiliengutsverbande
beruhende Rechte an dieser Liegenschaft
zu haben glauben , aufgefordert, solche
spätestens in dem aus : Freitag den
26 . Mai d . I . , Vormittags 9 Uhr
bestimmten Aufgebotstermine anzumel¬
den, ansonst die nicht geltend gemachten

Ansprüche für erloschen erklärt würden.
Breisach , den 27 . März 1882 . Großh .
bad . Amtsgerecht. Der Gerichlsschreiber:
Weiser .

Ausschluß -Urtheil.
L.930 . Nr . 3695. Breisach . Alle

nicht angemeldeten Ansprüche der im
Aufgebot vom 14. Januar 1882 , Nr .
205 , bezeichneten Art werden hinsichtlich
der dort aufgeführten Liegenschaft der
Seligmann Geismar Wittwe von
Emmendingen gegenüber hierdurch für
erloschen erklärt. Breisach, den 17 . März
1882 . Großh . Amtsgericht. Der Gc-
richtsschreiber : Weiser .

KoilknrSvrrfa -rea.
L. 954 . Nr . 6060. Baden . Das

Großh . Amtsgericht Baden hat das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Gastwirths Oswald Kühn von
Baden nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins heule aufgehoben, was
veröffentlicht wird.

Baden , den 29 . März 1882 .
Lutz ,

Gerichlsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Bermögeusabsonderungen.
L .974 . Nr . 6770 . Mannheim . Die

Ehefrau des Landwirths Peter Volk
von Leutershausen , Katharina , geborne
Mildenberger , hat gegen ihren . Ehe¬
mann bei diesseitigem Landgerichte eine
Klage mit dem Begehren eingcreicht ,
sie für berechtigt zu erklären , ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemanns abzu-
sondern . Termin zur Verhandlung
hierüber ist auf

Dienstag den 16. Mai 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt . Dies wird zur Kenntniß-
nahme der Gläubiger andurch ver¬
öffentlicht .

Mannheim , den 5 . April 1882 .
Gerichtsschreiberei

des Großh - bad . Landgerichts.
I>r . v . Babo .

L.938 . Nr . 2377 . Mosbach . Die
Ehefrau des Kaufmanns Adam Eschel¬
bach , Amalie, geb . Häffner in Mos¬
bach , hat durch Herrn Anwalt Zutt
Klage auf Vermögensabsonderung er¬
hoben -

Termin zu deren Verhandlung vor
der I . Civilkammer des Großh . Land¬
gerichts Mosbach ist auf

Dienstag den 23 . Mai l. I .,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt .
Mosbach , den 4. April 1882 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts:

W o l p e r k.
Entmündigungen.

L -937 . Nr . 2106 . Meßkirch .
Die Entmündigung des

aemüthsschwachen Joseph
Frei von Buchheim betr .

Nachdem der ledige , 40 Jahre alte
Josef Frei von Buchheim durch dies¬
seitigen Beschluß vom 13. Januar 1882,Nr . 348 , wegen bleibender Gemüths -
schwäche im Sinne des L .R .S . 489 ent¬
mündigt worden, ist für denselben nun¬
mehr Ferdinand Frei , Landwirth von
Buchhcim, als Vormund ernannt.

Meßkirch , den 18. März 1882.
Großh . bad . Amtsgericht.

F . Clauß .
L .936 . Nr . 3120 . Waldshut . Die

ledigen Geschwister Fridolin , Kasimir
und Katharina Wagner von Ober¬
lauchringen sind durch richterliches Er -
kenntniß vom 14. v . Mts . im Sinne
des L .R . S . 499 verbeistandet; als Bei¬
stände sind heute ernannt worden:

» . für Fridolin u . Katharina Wag¬
ner : Raphael Herzog , Land¬
wirth ;

d . für Kasimir Wagner : Blasius
Grieß er , Landwirth,

Beide in Obcrlauchringen.
Waldshut . den 1 . Apiil 1882 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Gerichtsnotar

Schroth .
Handelsregistereiutriige.

L .867 . Mannheim . In das Han¬
delsregister wurde eingetragen:

in Ladcnburg : der zwi- ^ Bettstatt , 12 Stück eiserne Garten -
schen Otto Hanagarth und Elisa- Mhle . Tische . 1 Fischglocke mit Gestell,dlaeß zu 1 adenburg am 7. Oeidruckbilder, — im ZwangswegeMarz 1882 errichtete Ehevertrag ^ gxgen Barzahlung öffentlich versteigert,bestimmt in Artikel 1 : die Braut - Schwetzingen, den 6 . April 1882 .

Der Gerichtsvollzieher:

4-

O . Z . 622 des Firm .Reg . Bd . II.
Firma : „ Franz Schüler .ju » . "
in Mannheim . Inhaber : Franz
Norbert Schüler jumo , Bild¬
hauer , wohnhaft in Mannheim .
Bildhauer Franz Schüler 8, 'nior, !
wohnhaft in Mannheim , ist als '
Prokurist bestellt . j
O .Z . 581 des Firm .Reg . Bd . II . «
zur Fiima : „ F . Martens " in !
Mannheim . Der zwilchen Frie - !
drich Martens und Maria Wag¬
ner am 10. März 1882 zu Mann - j
heim errichtete Ebeverlrag be - j
stimmt in 8 1 : Die Verlobten
ändern die gesetzlicheGütergemein¬
schaft dahin ab , daß nicht nur
dasliegeoschaftlicheEheeinbringen,
sondern auch das fahrende (be¬
wegliche) Eheeinbringen eines jeden
dieser künftigen Ehegatten summt
allen darauf haftenden Schulden
gemäß L .R .S . 1500 von der Gü¬
tergemeinschaft ausgeschloffen wi , d ,
bis auf den Betrag von zweihun¬
dert Mark , welche jeder Theil in
die Gütergemeinschaft gibt.
O Z - 117 des Firm .Reg . Bd . II .
zur Firma : „ M . Köhler " in
Mannheim . Die Firma ist mit
dem Tode des Ma >tin Köhler
auf Kaufmann Karl Betz , wohn¬
haft in Mannheim , übergcgongen,
welcher das Geschäft fortführt .
O .Z . 506 des Firm .Reg . Bd . II .
zur Firma : „ G . Scola Nach -

bestimml
leute geben von ihrem Vermögen
nur die Summe von je 50 Mk.
in die eheliche Gütergemeinschaft;
alles übrige Vermögen , welches
die Brautleute in die Ehe mit¬
bringen und während der Ehe
unter unentgeltlichemTitel erwer¬
ben . wird als Sondergut desjeni¬
gen Tbeils erklärt , von welchem
es hcrrührt , und sammt den ge-
genwä' tigen und künftigen eige¬
nen Schulden beider Theile von
der Gütergemeinschaft ausge¬
schloffen.

5 . O Z . 623 des Firm . - Reg . Bd . II.
Firma : „ E . Aberle " in Mann¬
heim . — Inhaberin Ernestine
Aberle, geb. Player , Ehefrau des
Kaufmanns
Mannheim.

Rippmann .
Strafrechtspflege .

Ladung .
M . 770 . 1 . Nr . 3418 . Dur lach .
1. Landwirth und Reservist Christian

Erkman n lgeboren am 27 . April
1855 zu Weingartens

2. Landwirth und Unteroffizier Jo¬
hann Jakob Hill (geboren am
10 . Januar 1854 zuWeingarten),
zuletzt wohnhaft daselbst ,

und
3 . Maurer und Reservist Christof

Weiß von Söllingen , Amts
Durlach , zuletzt da wohnhaft,werden beschuldigt , als beurlaubte Re-

David Aberle in ! fermsten , bezw. Landwehrmänner,Der Ehemann der j ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein.Firmeninhaberin, Kaufmann Da - i ohne von der bevorstehenden Auswan -
vld Aberle , ist als Prokurist be- j derung der Militärbehörde Anzeige er¬
stellt . stattet zu haben , — Uebertretung gegen6 . O .Z . 624 des Firm .Reg . Bd . II . ! 8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Bd. II .

Firma : „ M . u . B . Wolfs " in
Mannheim . Inhaber Baruch
Wotff , Kaufmann , wohnhaft in
Mannheim .

7. O .Z . 251 des Firm .Reg . Bd . I.
zur Firma : „ C . F . Heckel II "
m Mannheim , die Firma ist er¬
loschen.

8. O .Z . 250 des Firm .Reg . Bd . I .
zur Firma : „ C . F . Heckel I .

"
rn Mannheim , die Firma ist er¬
loschen.

9. O .Z . 179 des Ges .Reg . Bd . III .
Fiima : „ K. Ferd . Heckel " in
Mannheim . Die zur Firmen¬
zeichnung gleichberechtigten Tbeil-
haber dieser unterm 23 . März
1882 errichteten offenen Handels¬
gesellschaft sind : I . Karl Ferdi-
dinand Heckel , Musikalienhändler
in Mannheim , und 2. Philipp
Jakob Emil Heckel , Jnstrumenten -
händler in Mannheim .

10 . O .Z . 300 des Firm .Reg . Bd . I.
zur Firma : „ A . Friedrich " in
Mannheim . Tie Firma ist mit
dem Tode des Adolph August
Friedrich auf dessin WittweSelma
Friedrich , ged . Munte , üderge
gangen, welche das Geschäft fort-
führt.

11 . O .Z . 180 des Ges .Reg . Bd . III .
zur Firma : „ Max . Bern .
Mayer " in Mannheim : der
zwischen Siegmund Mayer und
Bertha SahlmaninFurlh ( Bahern )
unteim 2 . Januar 1882 errichtete
Eheverkrag bestimmt in Artikel 2 :
Unter den künftigen Ehegatten
soll nur eine Gemeinschaft der
Errungenschaft bestehen und es
bleidi drßhatb alles bewegliche u.
unbewegliche , jetzige und künftige
Vermögen beider Theile vorbehal-
tenes Sondergut des Ehegatten,
von dem es herrührt , und von der
ehelichen Gemeinschaft ausgeschlos¬
sen . Jedoch gibt jeder Ebetheil
von seinem Beibringen gemäß der
badischen L .R .SS . 15«I) — 1504,
noch welchen das eheliche Güter -
verhäimiß zu beurth. ilen ist , 200
Mark , in die Gemeinschaft zum
Gemeinschaftsvermögen gehören
die Ersparnisse aus den Einkünf¬
ten des beiderseitigen Vermögens,
jeder Gewinn des Gewerbflcißes
und der persönliche Verdienst der
Ehegatten, sowie alle während der
Ehe gemachte Erwerbungen.

12. O Z . 380 des Ges. Reg . Bd . II .
zurFirma : „ H irtler u . Comp .

"
in Mannheim : An Stelle des
durch Tod aus der Gesellschaft
ausgeschiedenen Theilkabers Lud¬
wig Hinler ist dessen Wittwe The¬
rese Hirtler , geb . Büikel , als zur
Firmenzcichnung gleichberechtigte
Theilhaberin in die Gesellschaft
eingetr eten.

13 . O .Z . 403 des Firm .Reg . Bd . I.
zurFirma : „ Georg Kail Zim¬
mer " in Mannheim : Den Kauf¬
leuten Emil Keller und Fneduch
Maihes , wohnhaft in Mannheim,
ist Collectiv Prokura in der Weise
crtbeill, daß dieselben gemein¬
schaftlichunter dcrFirma zu zeichnen
befugt ist.

Mannheim , den 27 . März 1882.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
Zwangsvrrsteiaeruuzen.

L .968 2 . Schwetzingen .
Ankündigung.

Am Donnerstag dem 13 .
pril l. I . . Vormittags

9 Uhr , werden im Haus Nr . 65 der
Karl - Theodorstraße zu Schwetzingen
folgende Fahrnisse, als :

1 Pferd , 2 Wägen , eine Rolle , eine
größere Anzahl von Lagerfaß . Trans¬
port - und Jungbierfoß rc . , 5 Gähr -
hütten, Gummischläuche , ein großerEis -
vorrath , Kühlapparate , 2 Dezimal¬
waagen, ein altes Maischwerk , eine
Parthie Daubholz und sonstige Braue¬
reigegenstände; ferner:

eine Bierpresston , 1 Cbiffonier, 1
Pseilerkommode , 1 runder Tisch , 1
Sopha , 4 Stühle , 1 Standuhr mit
Glasglocke. 1 Nackttisch , 1 Spiegel ,
12 Stück silberne Eßlöffel, 1 Taschen¬
uhr , verschiedenes Porzellan , Leinwand ,
Bettüberzüge , Herrenhemden, Betten

Großh . Amtsgerichts hiersclbst auf
den 15 . Mai 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,vor das Großh . SchöffengerichtDurlach
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unenischuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach ß 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl.
LandwehrbezirksKommando zu Karls¬
ruhe ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Durlach , den 1 . April 1882.
Sigmund ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Berm . Be <!a«ntmacd«uge »l
M . 737 . 2 . Nr . 4367 . Karlsruhe .
Bekanntmachung.

Die Ausstellung von Ar¬
beiten der Industrieschulen
betreffend .

In der Zeit vom 14. bis 17 . April
d . I . , jeweils von 9 12 Uhr Vormit¬
tags und von 2—5 Uhr Nachmittags
wird in Offenburg , und zwar in dem
Lokale der höheren Mädchenschule da¬
selbst

eine Ausstellung von Nadel-
arberteu der Industrieschule«
einer Anzahl Gemeinden aus dem
Schulkreis Offenburg statlfinden.

Wir laden hiermit zur Besichtigung
dieser Ausstellung ein und machen die
Ortsschulbehörden des genannten Krei¬
ses darauf aufmerksam , daß der Besuch
seitens der Jndustrielehrerinnen beson¬
ders wünschenswerth ist.

Karlsruhe , den 28 . März 1882 .
Großh . Oberschulrath.

Ivos .
v . Krafft .

M .761 . 1 . Jllenau .Bauarbeitern
Zur Erbauung eines Krankenhauses

in der Heil und Pflegeanstalt Jllenau
sollen folgende Bauarbeiten im Sou -

Maurerarbeit . .
im Anschlag

19594 M . 70 Df.
Gypscrarbcit . .. 2351 67 „Sleinhauerarbeit .. 2925 47 „
Zunmermannsarbkit 5653 70 „Schreinera >beit . 4597 10 „Glaserarbeit . . 1318 76 „Schlosserarbeit . 3070 50 „Blechncrarbeit . . 955 40 „Tünchcrarbeit : . 1632 98 „Pflasterers »beit . 644 „ 49 „

dmgungen sind in dem Wartezimmer
in Jllenau einzusehen , woselbst auch
die schriftlichen Angebote nach Prozen¬
ten des Voranschlags bis Donner¬
stag den 13. April , Morgens 10
Uhr 30 M . , abzugeben sind . I . ,Jllenau , den 4 . April 1882 .
DerVerwaltungsrathderRollerstiftung .
_ Hergt ._

'

HolZversteigerung.
M . 741 . 2 . Nr . 244 . Die Großh . Be-

zirkssöistci Otlenhöfen versteigert am
Samstag dem 15. April d . I . ,

früh 10 Uhr , im Gasthaus zu Aller¬
heiligen mit Halbjähriger Borgfrist
aus den Abtheilungen Eselsbrunnen .
Altschmatt und Schrempenschlag:

75 Stück Nadelholzstämme IV. Kl . .40Stücktannene Sägklötze, 750Hopfen-
stangen, 950 Rebstecken und 875 Boh¬
nenstecken; 259 Ster buchenes , 57 Ster
tannenes u . 38 Ster gemischtes Scheit¬
holz ; 213 Ster buchenes , 235 Ster
tannenes und 28 Ster gemischtes Prü¬
gelholz ; 1700 Stück buchene Piügel -
wellen und mehrere Loose Schlagraum .
Waldhüter Schnurr auf Sohlberg wird
das Holz auf Verlangen vorzeigen.

L .918 . 2 . Ein Referendar oder
Rechtsprakiikant mit zwei Dienst-
jabren kann sofort eintreten bei Rechts¬anwalt Hanger in Waldshnt .

, kin guten plan.
— vmsLir von »ur
« »rrrN dLaÜx küok- dis retmurui äss
K iv «bsvsovislss I ^ en rid. (Zsäruetts
» LrklLrunx xratis . äär . H ( O«,

Drnck und Verlag der G . Brauu ' schen Hofbuchdruckerei.
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